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es ist mir eine Freude, Sie als Schirmherr des Klavier-Festivals Ruhr in 
diesem Jahr zu unseren Konzerten begrüßen zu dürfen! Auch in 2023 
freuen wir uns auf zahlreiche bekannte Pianisten und vielversprechende 
Nachwuchskünstler. Dem langjährigen Intendanten Franz Xaver Ohnesorg 
und seinem Team ist es erneut gelungen, ein außergewöhnliches 
Programm zusammenzustellen. Professor Ohnesorg wird das Klavier-Festival 
Ruhr in diesem Jahr letztmalig begleiten. Ihm gilt mein ausdrücklicher 
Dank. Mit unermüdlichem Engagement und viel Herzblut hat er das 
Klavier-Festival Ruhr zu dem gemacht, was es heute ist: ein 
Markenzeichen der Region mit Strahlkraft weit darüber hinaus.

Auch wir als RWE sind dem Ruhrgebiet tief verbunden. Vor 125 Jahren 
hier gegründet, sind wir inzwischen ein international tätiges Unternehmen. 
Doch Heimat unseres Konzerns ist und bleibt die Region an Rhein und 
Ruhr. Hier sind unsere Wurzeln, hier sind wir zuhause - hier fühlen wir 
uns einfach wohl. Und die Förderung der lebendigen hiesigen Kultur liegt 
uns sehr am Herzen. Deshalb unterstützt RWE gern das Klavier-Festival Ruhr.

In diesem Jahr gibt die Besetzung des Ruhrgebietes durch französische 
und belgische Truppen im Jahr 1923, vor genau hundert Jahren, Anlass für 
einen thematischen Akzent des Festivals. Dieser Themenschwerpunkt 
bietet uns die Möglichkeit, auf die glückliche Entwicklung der deutsch-
französischen Freundschaft zu blicken. Denn die beiden Völker wurden 
aus erbitterten Feinden zu engen Partnern, die gemeinsam unsere 
europäische Heimat politisch, wirtschaftlich und auch kulturell auf einem 
guten Weg halten. Das mag uns gerade auch in der gegenwärtigen 
schwierigen weltpolitischen Lage Hoffnung geben, dass Verständigung 
und Zusammenarbeit auf lange Sicht die Oberhand gewinnen mögen.

Die völkerverbindende Kraft der Musik spiegelt sich auch 2023 beim 
Klavier-Festival Ruhr darin wider, dass Künstlerinnen und Künstler aus 
mehr als 20 Ländern zusammenkommen. Gemeinsam mit ihnen wollen 
wir an 68 Abenden ebenso viele musikalische Feste feiern - dazu lade ich 
Sie herzlich ein!

Ich wünsche Ihnen und uns allen viele befl ügelnde Musikerlebnisse beim 
Klavier-Festival Ruhr 2023!

Markus Krebber
Schirmherr des Klavier-Festivals Ruhr 2023
Vorstandsvorsitzender der RWE AG

Wir danken unserem Sponsor-Partner
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Wir danken Sodi Braide, dass er den Klavierpart  
kurzfristig übernommen hat.

Anton Webern (1883–1945) 
Langsamer Satz für Streichquartett  
 Langsam, mit bewegtem Ausdruck

Robert Schumann (1810–1856) 
Klavierquintett in Es-Dur op. 44 
 Allegro brillante 
 In Modo d’una Marcia – Un poco largamente 
 Scherzo. Molto vivace 
 Allegro ma non troppo

– Pause –

César Franck (1822–1890) 
Quintett für Klavier, zwei Violinen, Viola und Violoncello in f-Moll 
 Molto moderato quasi lento – Allegro 
 Lento, con molto sentimento 
 Allegro non troppo ma con fuco



Konzertflügel Steinway D 

• Bitte schalten Sie Ihr mobiles Telefon aus! Danke!

•  Aus urheberrechtlichen Gründen sind jegliche Ton-, Foto- und 
Filmaufnahmen, auch für den privaten Gebrauch, untersagt. 
Ausgenommen sind vom Festival autorisierte Personen.

•  Als besonderen Service veröffentlichen wir die Setlist in der 
Regel bereits am Tag nach dem Konzert auf unserer Website. 
Scannen Sie einfach den untenstehenden QR-Code!

•  Kennen Sie schon „Intro to go“, den Podcast 
als Einführung zu unseren Konzerten? 
Auch hierfür einfach den QR-Code scannen, 
z.B. auf Ihrer Eintrittskarte, oder im 
Konzertkalender auf www.klavierfestival.de 
das Konzert auswählen und reinhören – 
spätestens auf dem Weg zum Konzert!

Sie möchten regelmäßig über die Konzerte und aktuelle  
Neuigkeiten des Klavier-Festivals Ruhr informiert werden? 
Dann melden Sie sich bitte unter www.klavierfestival.de/
newsletter für unseren Newsletter an.

Sie wollen das Klavier-Festival Ruhr mit Ihrer Spende 
unterstützen? Hier unsere Kontoverbindungen:

Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE62 3602 0030 0000 6011 01 
SWIFT: NBAGDE3E

Freunde des Klavier-Festivals Ruhr e.V. 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE65 3602 0030 0004 9557 65 
SWIFT: NBAGDE3E

NEU!
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Mit Technologie und menschlicher 
Kreativität unterstützen wir Sie dabei, 
den Wandel in Ihrem Unternehmen 
voranzutreiben.

Hier erfahren Sie mehr: accenture.de

Let there be change



Der in England geborene Pianist 
und Dirigent nigerianischer Herkunft 
Sodi Braide studierte in Frankreich 
am Conservatoire National Supérieur 
de Musique in Paris, bevor er seine 
Studien an der Reina Sofía Escuela 
Superior de Música in Madrid und 
an der Accademia Internazionale del 
Pianoforte Lago di Como bei Lehrern 
wie Françoise Thinat, Jacques 
Rouvier, Dmitri Bashkirov, Leon 
Fleisher, Alicia de Larrocha und 
Charles Rosen fortsetzte.

Als Preisträger renommierter Wettbewerbe (Leeds 2003 und  
Van Cliburn 2005) wurde Sodi Braide zu zahlreichen Auftritten  
in Frankreich (Pariser Philharmonie, Maison de Radio France, 
Festival Chopin in Bagatelle, Salle Molière in Lyon, Reims Flâneries 
Musicales), im Vereinigten Königreich (Cheltenham Festival, 
Harrogate Festival, Cambridge Festival), in den Vereinigten Staaten 
(Chicago Cultural Centre, Ravinia Festival) und in Südkorea (Kumho 
Arts Hall, Seoul Arts Center) eingeladen. Im Jahr 2021 trat er im Duo 
mit Khatia Buniatishvili beim 1. Galakonzert der Pariser Philharmonie 
auf. Er konzertierte mit dem Pariser Mozart-Orchester (Frankreich), 
der Neuen Philharmonie Westfalen (Deutschland), dem Hallé-
Orchester (Großbritannien) und den Orchestern von Kapstadt und 
Johannesburg (Südafrika). 1994 trat er zum ersten Mal in Südafrika 
auf und war damit einer der ersten schwarzen Musiker, die dort 
nach dem Ende des Apartheidregimes konzertierten. Im Alter  
von 12 Jahren nahm Sodi Braide an „Classic Aid II“ teil, einem im 
Fernsehen übertragenen Wohltätigkeitskonzert, an dem Künstler 
wie Placido Domingo und Lorin Maazel mitwirkten.

Sodi Braide widmet sich auch dem Dirigieren. Er studierte zunächst 
bei Claire Levacher am Pariser Konservatorium und später bei 
Claire Gibault und ihrem Orchester, dem Pariser Mozart-Orchester, 
das er mehrmals dirigieren durfte. Außerdem leitete er das Ensemble 
„Court-Circuit“ bei der Uraufführung von Michel Decousts Werk 
„Pianopolis“ am Théâtre des Bouffes du Nord in Paris.

Sodi Braides Auftritte wurden in Frankreich (Mezzo) und im 
Vereinigten Königreich (BBC) im nationalen Fernsehen ausgestrahlt. 
Er nahm seine erste Solo-CD für Lyrinx auf (César Franck), gefolgt 
von einem Schubert-Recital für Solstice im Jahr 2015, das von der 
Kritik sehr gelobt wurde. Neben seiner Solokarriere unterrichtet 
Sodi Braide derzeit am Conservatoire de Musique in Genf. Beim 
Klavier-Festival Ruhr gibt er heute sein Debüt.

Mohamed Hiber, der 1995 in Pantin 
in der Nähe von Paris geboren wurde, 
studierte bei Ana Chumachenco ab 
2013 Geige, zunächst an der Escuela 
Superior de Música Reina Sofía in 
Madrid und dann an der Münchner 
Musikhochschule, wo er 2020 seinen 
Master- Abschluss erwarb. Als  
Solist ist Mohamed Hiber mit dem 
London Symphony Orchestra, der 
Tschechischen Philharmonie, der 
Philharmonie Südwestfalen, der 
Philharmonie Baden-Baden, dem 
MDR Sinfonieorchester, dem 
Danubian Orchestra, dem Königlichen Kammerorchester der 
Wallonie und dem Gstaad Festival Orchestra aufgetreten. Er 
arbeitet regelmäßig mit Dirigenten wie Nabil Shehata und Marie 
Jacquot, Frank Braley und Robert Farkas, András Schiff und 
Neeme Järvi zusammen.

Als Konzertmeister des West-Eastern Divan Orchestra seit 2019 
(und Mitglied desselben seit 2010) tritt er unter der Leitung von 
Daniel Barenboim auf und gibt Konzerte auf der ganzen Welt mit 
Anne-Sophie Mutter. Seit 2020 ist Mohamed Hiber Stipendiat  
der Anne-Sophie Mutter Stiftung.

Als begeisterter Kammermusiker arbeitet Mohamed Hiber häufig 
mit Elena Bashkirova, Yuri Bashmet, Gautier Capuçon, Martha 
Argerich, Frank Braley, Khatiac Buniatishvili, Gérard Caussé, Kian 
Soltani, Daishin Kashimoto, Maxim Rysanov, Mihaela Martin, 
Frans Helmerson, François Leleux, Nabil Shehata, Boris Brovtsyn, 
Itamar Golan, Frédéric Guy, Alexandre Tharaud, Amihai Grosz, 
Edgar Moreau und Pascal Moragues zusammen. Er ist auch 
Gründungsmitglied des Elyon Piano Trio, gemeinsam mit der 
ungarischen Cellistin Laura Szabo und dem österreichischen 
Pianisten Maximilian Flieder. Das Elyon Piano Trio trat beim 
Beethovenfest in Bonn und bei der Schubertiade in Schwarzenberg, 
Österreich, auf.

Mohamed Hiber spielt gegenwärtig ein Instrument, das Jean-
Baptiste Vuillaume im Jahr 1858 baute, sowie zwei Bögen von 
Benoit Rolland; alle drei werden ihm großzügigerweise von der 
Anne-Sophie Mutter Stiftung zur Verfügung gestellt.



Als Tochter eines französischen 
Vaters und einer koreanischen 
Mutter in Frankreich geboren, wuchs 
Irène Duval in Japan, Indonesien 
und Hongkong auf, bevor sie im 
Alter von 11 Jahren nach Frankreich 
zurückkehrte. Sie begann bereits im 
Alter von sieben Jahren in Hongkong 
mit dem Geigenunterricht. Zurück in 
Frankreich im Jahr 2003, studierte sie 
bei Jean-Jacques Kantorow, Suzanne 
Gessner und am CNSM in Paris bei 
Roland Daugareil und Daria Hovora. 
Im Jahr 2013 schloss sie ihr Masterstudium mit Auszeichnung ab 
und erhielt die Auszeichnung Révélation classique de l’Adami.

In den Jahren 2009 und 2010 gewann Irène Duval den ersten Preis 
und den Publikumspreis beim Internationalen Violinwettbewerb 
von Avignon und zwei Sonderpreise bei der ersten Ausgabe des 
Internationalen Violinwettbewerbs in Mirecourt. Im Mai 2011 erhielt 
sie den 1. Preis beim 46. Internationalen Instrumentalwettbewerb 
in Markneukirchen. 2012 erhielt sie den Preis Appassionato Joël 
Klépal in Caen und wurde mit einem großzügigen Stipendium  
der Meyer-Stiftung ausgezeichnet. 2014 ging sie an die Kronberg 
Academy in Deutschland, um bei Mihaela Martin ein weiterführendes 
Masterstudium zu absolvieren, und erhielt bis 2017 künstlerische 
Beratung von international renommierten Musikern.

Irène Duval ist in ganz Europa aufgetreten, so u.a. im Théâtre des 
Champs Elysées, in der Salle Gaveau, im Dresdner Kulturpalast, 
bei den Sommets Musicaux de Gstaad, in der Fondation Singer-
Polignac, beim Festival de la Roque d’Antheron und bei Les Folles 
Journées. Sie konzertierte gemeinsam mit der Dresdner Philharmonie, 
der Kremerata Baltica und dem Orchestre Colonne, wonbei sie 
mit Dirigenten wie Maxim Emelyanychev und Michael Sanderling 
zusammenarbeitete. Als gefragte Kammermusikerin hat Irène 
Duval am Festival de Pâques de Deauville, an Les Vacances de 
Monsieur Haydn, am Centre de Musique de Chambre de Paris, an 
den Festivals der Kronberg Academy und an der IMS Prussia Cove 
teilgenommen und dabei mit Musikern wie Gidon Kremer, Ferenc 
Rados, Christian Tetzlaff und Martin Helmchen konzertiert.

Irène Duval ist dankbar für die Unterstützung durch die ArteMusica 
Stiftung in Frankfurt und ist eine der Künstlerinnen der Schweizer 
Gunther-Caspar Stiftung für die nächsten drei Jahre.

NEU

Die leckeren Ricola Kräuterkompositionen sind deine tägliche kleine 
natürliche Auszeit – ob zu Hause, im Büro, im Auto, bei Aktivitäten im 
Freien oder einem der vielen Konzerte beim Klavierfestival Ruhr 2023. 
Denn Ricola schmeckt wunderbar nach frischer Luft und Kräutern. 
Unsere Vielfalt bietet dir immer einen langanhaltenden, leckeren, er-
frischenden Geschmack. Zudem sind unsere Bonbons wohltuend gut 
und schmecken nicht nur Vielrednern wie Lehrern, Schauspielern oder 
Friseuren, sondern auch Konzertbesuchern, die damit einen Beitrag zu 
ungestörtem Kulturgenuss leisten. Probier´s einfach.

Mit wertvollem 

Salbei-Extrakt

Mit wertvollen 

ätherischen Ölen

Mit ätherischem 

Eukalyptusöl Mit natürlich 

scharfem Ingwer 

Extrakt

Mit extra viel 

natürlichem 

Menthol

Echte Volltreffer 
für die 

Konzertsaison.
Wohltuend gute Schweizer Hustenbonbons!



Edgar Moreau, 1994 geboren, studierte 
bei Philippe Muller am Conservatoire 
national supérieur de musique in Paris 
und bei Frans Helmerson an der 
Kronberg Academy. Er gewann im Alter 
von nur 17 Jahren den zweiten Preis 
beim Internationalen Tschaikowski-
Wettbewerb in Moskau (2011) und 
zuvor den Young Soloist Prize beim 
Rostropowitsch-Cello-Wettbewerb  
in Paris (2009). 2016 erhielt er den 
„ECHO Klassik“ als Nachwuchskünstler 
des Jahres.

Sein erstes Konzert mit Orchester gab Edgar Moreau im Alter von 
neun Jahren am Teatro Regio in Turin. In der Saison 2016/17 war er 
als „Rising Star“ der European Concert Hall Organisation in den 
führenden europäischen Konzerthallen zu Gast. Renommierte 
Orchester haben ihn seither als Solisten eingeladen, darunter die 
Münchner Philharmoniker, die Sinfonieorchester des HR, MDR 
und WDR, das Mahler Chamber Orchestra, Orchestre de Paris, 
Orchestre National de France, Orchestre Philharmonique de 
Radio France, London Symphony, London Philharmonia, Royal 
Philharmonic, Los Angeles Philharmonic, Philadelphia Orchestra, 
Seattle Symphony, Orchestra Filarmonica della Scala, Orchestra 
Accademia di Santa Cecilia, Israel Philharmonic, Sankt Petersburg 
Philharmonic, Simon Bolivar Orchestra, Malaysian Philharmonic 
Orchestra und das Tokyo Metropolitan Orchestra.

Er arbeitet mit berühmten Dirigenten zusammen – wie Gustavo 
Dudamel, Alain Altinoglu, Pablo-Heras Casado, Myung-Whun 
Chung, Mikko Franck, Manfred Honeck, Jakub Hru°ša, Joanna 
Mallwitz, Vasily Petrenko, Francois- Xavier Roth, Jukka-Pekka 
Saraste, Lahav Shani und Tugan Sokhiev.

Edgar Moreau ist zudem ein engagierter Kammermusiker und 
konzertiert regelmäßig mit Martha Argerich, Renaud Capuçon und 
David Kadouch. Mit seinen jüngeren Geschwistern Raphaëlle, David 
und Jéremie Moreau bildet er ein Quartett, „A Family Affair“.

Er trat beim Schleswig-Holstein Festival, Mozartfest Würzburg, Gstaad 
Festival, Edinburgh Festival sowie bei der Schubertiade in Schwarzenberg 
auf und war im Wiener Musikverein, im Concertgebouw Amsterdam, 
in der Wigmore Hall, am Théâtre des Champs-Élysées sowie in 
der Suntory Hall und der Carnegie Hall zu Gast.

Edgar Moreau spielt auf einem Cello von David Tecchler (1711) 
und mit einem Bogen von Dominique Peccatte.

Geboren 1989 in Aix-en-Provence  
als Kind einer Musikerfamilie begann 
Adrien La Marca als Vierjähriger mit 
dem Klavier- und Bratschenspiel.  
Mit 16 Jahren wurde er am Pariser 
Conservatoire aufgenommen, wo er 
bei Jean Sulem studierte. Als Schüler 
von Tatjana Masurenko in Leipzig 
und Tabea Zimmermann in Berlin 
rundete er sein Studium ab. Während 
seiner musikalischen Ausbildung 
wurde er regelmäßig zur Teilnahme 
an verschiedenen Musikakademien 

eingeladen und hatte die Möglichkeit, mit Musikern wie Seiji 
Ozawa, Valery Gergiev, Gidon Kremer, Sir András Schiff und 
Menahem Pressler zusammenzuarbeiten. 2016 erhielt er als erster 
klassischer Musiker das angesehene Stipendium der Fondation 
Lagardère. Adrien La Marca ist zudem Preisträger der Fondation 
Banque Populaire und wird von der Fondation l’Or du Rhin und 
der Fondation Safran unterstützt. Er gewann zahlreiche Preise bei 
internationalen Wettbewerben, darunter der William Primrose-
Wettbewerb, der Lionel-Tertis-Wettbewerb und der Johannes-
Brahms-Wettbewerb.

Als Solist arbeitete der Bratscher mit renommierten Klangkörpern 
wie dem Orchestre National de France, dem Orchestre 
Philharmonique de Radio France, dem MDR-Sinfonieorchester, 
dem Nationalen Symphonieorchester des Polnischen Rundfunks, 
der Hong Kong Sinfonietta, dem Orchestre Philharmonique Royal 
de Liège (Artist-in-Residence 2018/19), dem Insula Orchestra, dem 
Orchestre national du Capitole de Toulouse, dem Orchester Les 
Siècles und dem Orchestre de Metz zusammen.

Dem wichtigen französischen Musikpreis Victoires de la Musique 
galt Adrien La Marca 2014 als „Entdeckung des Jahres“. Seitdem hat 
er in Konzertsälen und auf Festivals weltweit reüssiert, darunter die 
Philharmonie de Paris, das Barbican Centre London, die Wigmore 
Hall, das Concertgebouw Amsterdam, das Konzerthaus Berlin, der 
Wiener Musikverein, das Auditorium du Louvre, Schloss Elmau, das 
Théâtre des Champs-Elysée, die Salle Gaveau, das Festival de 
Pâques Aix-en-Provence, La Folle Journée, die Salzburger Festspiele, 
das Schleswig-Holstein Musik Festival, das Jerusalem International 
Chamber Music Festival, die Festspiele Mecklenburg-Vorpommern 
und die Schubertiade Schwarzenberg und Hohenems.

Adrien La Marca spielt eine Bratsche von Nicola Bergonzi, 1780 in 
Cremona hergestellt, die ihm als Leihgabe von der BOUBO Music 
Foundation zur Verfügung gestellt wird.



Zum Programm

Er zählt zu den drei großen Komponisten der Zweiten Wiener Schule: 
Anton Webern war neben Alban Berg der prominenteste Schüler 
von Arnold Schönberg. Schönberg sah die Weiterentwicklung der 
tonalen Sprache als eine Art Befreiung von der festgelegten Beziehung 
zu einer Grundtonalität, die Jahrhunderte obligat war. Wie Schönbergs 
frühe Werke sind auch die ersten Kompositionen Anton Weberns 
noch postromantisch geprägt. Bevor er zum radikalsten Vertreter der 
neuen Musiksprache wurde, komponierte Webern 1905 – drei Jahre 
vor seinem Opus 1, der Passacaglia für Orchester – einen Langsamen 
Satz für Streichquartett. Damals war er gerade ein Jahr Schüler 
von Schönberg. Der Klang erinnert an sein Orchesteridylle „Im 
Sommerwind“ oder an Schönbergs „Verklärte Nacht“. „Zwei Seelen 
hatten sich vermählt!“, schreibt Webern zu dieser Zeit in sein 
Tagebuch. Ob die sehnsuchtsvollen Gedanken an seine Cousine 
Wilhelmine Mörtl eine Rolle gespielt hatten? Einige Jahre später 
wurde sie seine Frau. Webern-Biograf Hans Moldenhauer, der auch 
Verfasser des Werkverzeichnisses des Komponisten ist, beschrieb 
die Musik des Langsamen Streichquartettsatzes als voller „rührender 
Lieblichkeit“ und „von Glück erfüllte Heiterkeit“; sie lasse durchaus 
Einflüsse von Johannes Brahms erkennen.

„Und so ists durchaus im menschlichen Leben; das Ziel, das man 
einmal erstrebt hat, ist kein Ziel mehr: und man zielt und strebt 
und sehnt sich immer höher, bis das Auge bricht und die Brust und 
die erschütterte Seele schlummernd unter dem Grabe liegt…“, so 
schrieb der 18-jährige Robert Schumann an seine Mutter. Erkenntnis 
eines jungen Erwachsenen, der schon die ersten Erfahrungen mit 
den Höhen und Tiefen des Lebens gemacht hat – und doch für 
Schumann fast schon ein Lebensmotto. Denn alles, was er macht, 
führt er mit Leidenschaft aus, ob es die beiden Pseudonyme 
„Florestan“ und „Eusebius“ sind – der eine mit aufbrausendem 
Temperament, der andere der nachdenkliche Melancholiker – , 
mit denen er viele Texte unterzeichnet, oder ob es die Vehemenz 
ist, mit der er sich auch einzelnen Gattungen widmet. Nachdem 
er nach einem langjährigen Rechtsstreit Clara heiraten kann, ist es 
zunächst das Lied als Gattung und als musikalischer Liebesgruß an 
seine Frau im Jahr 1840. Es folgt ein Jahr mit Orchesterwerken und 
schließlich 1842 das „Kammermusikjahr“. Nach drei Streichquartetten 
entsteht mit dem Klavierquintett Es-Dur op. 44 eines der bis heute 
beliebtesten und meist gespielten Kammermusikwerke. Natürlich 
übernimmt seine Frau Clara den Klavierpart bei der Uraufführung 
am 8. Januar 1843 im Leipziger Gewandhaus. Es wird eines ihrer 
Lieblingstücke, dem sie „Kraft und Frische“ attestiert und das sie 
als „äußerst brillant und effectvoll“ beschreibt. Dass sie nicht 
immer – vor allem auf Reisen – entsprechend gut ausgebildete 
Musiker an ihrer Seite hat, mag man sich heute kaum vorstellen. Aber 
auf Tourneen wurde oftmals vor Ort geschaut, wer zur Verfügung 
stand. Auf der Konzertreise der Schumanns durch Russland im Jahr 
1844 spielt sie auch oftmals das Klavierquintett. In ihren Briefen und 

Tagebucheintragungen erzählt sie beispielsweise von einem Konzert 
in Riga, wo sie unter widrigen Umständen spielen muss. So ging 
das „Quintett „nicht besonders“ – was wohl auch dem Umstand 
geschuldet war, dass in der überliegenden Etage des Hauses ein 
Fest der berühmt-berüchtigten Kurtisane und Tänzerin Lola Montez 
stattfand. Mit dem Klavierquintett op. 44 etablierte Schumann einen 
Gattungstypus, den Brahms, Dvorˇák, Franck und viele andere 
später weiterführten. Richard Wagner, Peter Tschaikowsky – die 
Liste der Komponisten, die dieses Werk nicht nur als Meilenstein 
der Kammmermusikliteratur ansahen, sondern es besonders in ihr 
Herz schlossen, ist lang. Ein anderer Verehrer des Werks – und seiner 
Widmungsträgerin Clara Schumann – war Johannes Brahms, der 
das Quintett 1854 für Klavier zu vier Händen bearbeitete.

Ganz anders als Clara Schumann, die sich mit großer Leidenschaft 
und Vehemenz für das Werk ihres Mannes einsetzte, verachtete 
die Ehefrau von César Franck, die Schauspielerin Félicité Saillot 
Desmousseaux, dessen Klavierquintett in f-Moll. Franck-Biograf 
Léon Vallas berichtet: „Sie hasste es; sie hatte einen Horror davor; 
sie tobte vor den Schülern ihres Mannes und klagte sie als Gruppe 
an.“ Jener Studentengruppe gehörte auch Augusta Holmès an, die 
Franck laut Vallas dazu veranlasst haben soll, das Klavierquintett 
zu schreiben, nachdem er mehr als ein Vierteljahrhundert keine 
Kammermusik geschrieben hatte. Die drei Sätze des Werkes, das 
auch als „Kammersymphonie“ bezeichnet wurde, sind tatsächlich 
orchestral angelegt. Francks Klavierquintett in f-Moll entstand in den 
Jahren 1878/79 und markiert die letzte produktive Schaffensperiode 
Francks. Es ist nicht nur einer der Höhepunkte jener Gattung in der 
französischen Musik, sondern steht für die Aufbruchsstimmung 
der Zeit, in der die Komponisten ähnlich wie in der Malerei die 
Impressionisten gerade in der Kammermusik neue, typisch 
französische Ausdrucksformen suchten. Franck war damit ein 
Vorreiter der jüngeren Generation, die mit einer chromatisch 
changierenden Harmonik eine neue musikalische Welt eröffnete. 
Der erste Satz beginnt mit einer langsamen Einleitung. Den 
„dramatico“ spielenden Streichern antwortet das Klavier mit 
sanften Kantilenen. In einem kantablen Seitenthema entwickelt 
die Violine ein Motiv, das als „idée fixe“ in den beiden folgenden 
Sätzen wiederkehren wird. Ruhig und träumerisch erkling der 
Mittelsatz „lento“. Das Finale beginnt mit einer düsteren Einleitung 
mit chromatischen Tremolofiguren, aus denen sich langsam das 
Hauptthema herausschält. Im zweiten Thema greift Franck Elemente 
des zweiten Satzes auf; gegen Ende resümiert er das zweite Thema 
des ersten Satzes, bevor das Quintett mit großer Verve endet. Anders 
als etwa das richtungsweisende Klavierquintett von Robert Schumann, 
überzeugte das Quintett die Zeitgenossen von César Franck nicht. 
Erst im 20. Jahrhundert wurde die Bedeutung dieses Meilensteins 
der französischen Kammermusik entsprechend gewürdigt und 
auch von Publikum und Kritik mit Begeisterung aufgenommen.

Anja Renczikowski 



Jubilee Circle

fff fortefortissimo

  Martha Argerich, Brüssel

  Juliane Banse, München

  Elena Bashkirova, Berlin

 Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen

  Andrea Bernotat, Essen

  Adrian Brendel, London

  Alfred Brendel, London

  Till Brönner, Berlin

  Khatia Buniatishvili, Paris

  Michel Camilo, Bedford (NY)

  Frank Chastenier, Köln

  Dennis Russell Davies und Maki Namekawa, Linz

  Peter und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen

  Dieter Ilg, Freiburg

  Marianne Kaimer, Essen

 Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen

 Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf

 Prof. Dr. Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf

  Helene Mahnert-Lueg, Essen

 Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr

  Joseph Moog, Saarbrücken

  Olli Mustonen, Helsinki

  Anne-Sophie Mutter, München

  Gerhard Oppitz, München

  Thomas Quasthoff, Berlin

  Ursula Reimann, Krefeld

Zum 30-jährigen Jubiläum des Klavier-Festivals Ruhr im Jahr 
2018 haben wir mit dem Jubilee Circle unsere neue Fund-
raising Kampagne ins Leben gerufen, um unsere Konzerte 
und unser Education-Programm auch künftig auf höchstem 
Niveau sichern zu können. Wir würden uns herzlich freuen, 
wenn Sie aktiv dazu beitragen und wir Sie bald schon als 
neues Mitglied unseres Jubilee Circle begrüßen dürften.
Schreiben Sie mir bitte unter jubileecircle@klavierfestival.

 Franz Xaver Ohnesorg

 Dr. Rolf Martin und Brigitte Schmitz, Mönchengladbach

  Yaara Tal und Andreas Groethuysen, München

 Dr. Tilman Thomas, Essen

  Sergio Tiempo, Brüssel

  Bernd Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl

 Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf

 Dr. Hans-Georg und Gabriele Vater, Essen

   Ursula und 
Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung, Essen

  Axel und Jutta Vollmann, Sprockhövel

  Jörg und Christa Zähres, Mülheim an der Ruhr

ff fortissimo

 Dr.   Leonhard Birnbaum und 
Bärbel Wermerßen-Birnbaum, Meerbusch

 Dr. Christoph und Susanne Chylarecki, Moers 
  Gerrit und Johanna Collin, Düsseldorf

  Horst und Silke Collin, Düsseldorf

  Duisburger Hafen AG, Duisburg

 Dr. Hans-Toni Junius, Hagen

  Guido und Cornelia Kerkhoff, Essen

 Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen

 Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, Essen

 Dres. Oliver und Ophelia Nick, Wülfrath

 Dres. Henner Puppel und Karin Berninger-Weber †, Mühlhausen

 Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, Meerbusch

 Dr. Hans-Joachim und Erika Vits, Wuppertal

  Klaus von Werneburg †, Hagen

  Wernert-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr

  Axel Witte und Doris zur Mühlen, Essen

 Prof. Dr. rer. pol.  Franz-Josef Wodopia und 
Bärbel Bergerhoff-Wodopia, Herne

f forte

 Dres. Markus und Monika Beukenberg, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Thomas Bscher und Inga Fiolia-Bscher, Köln

  Walter H. und Ute Hagemeier, München

  Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr

 Dr.  Winfried und Helga Materna, Dortmund

 Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel Mayer, Bochum



   Eberhard Robke und
Waltraud Robke-van Gerfsheim †, Wuppertal

  Bettina Robke-Bergmann und Frank Bergmann, Wuppertal

  Christa Thoben, Bochum

  Alexandra und Viktoria Vollmann, Gevelsberg

mf mezzoforte

 Dr. Clemens und Gerhild Börsig, Frankfurt

 Dr. Markus und Claudia Guthoff, Krefeld

 Dr. Max-Peter und Marion Hirmer, München

 Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, München

 Dr. Klaus und Eva Maria Lesker, Bottrop

 Dr.  Armin Lünterbusch und
Lydia Lünterbusch-Mann, Düsseldorf

  MC-Bauchemie Müller GmbH & Co. KG, Essen

  NATIONAL-BANK Stiftung, Essen

 Dres.  Jens und Jutta Odewald, Refrath

 Dr.  Almut Pflüger und Gottfried Haubenberger, München

  Otto und Kath Sollböhmer, Essen

 Dr. Elke van Arnheim, Düsseldorf

  Susan Weiss, Düsseldorf

mp mezzopiano

 Dr. Alexander Andres und Dr. Markus Klotz, Bochum

  Hans-Jürgen Best und Margarete Meyer, Essen

  Detlef und Gabriele Bierbaum, Köln

 Dr. Dr. Bernd und Dr. Christel Bringewald, Recklinghausen

 Prof. Dr. Thomas † und Ute Budde, Essen

 Dr. Klaus und Sabine Engel, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Hans Michael und Monika Gaul, Düsseldorf

  Hanno und Friederike Haniel, Köln

  Traudl Herrhausen, Bad Homburg

   Ulrich Hocker und 
Christel Kaufmann-Hocker, Düsseldorf

 Dr. Edgar und Ingrid Jannott, Kaarst

  Peter † und Uta Jochums, Essen

 Dr. Stephan und Claudia Kinnemann, Bonn

 Dr.  Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr

 Dipl.-Ing. Kaspar und Sybil Kraemer, Köln

  Georg und Henrike † Kulenkampff, Düsseldorf

 Dr. Helmut und Cathrin Linssen, Issum

  Jörn-Erik und Sigrid Mantz, Essen

  Hermann und Michaela Marth, Essen

 Dr. Matthias und Barbara Mitscherlich, Horw

 Dr.  Jörg und Vivica Mittelsten Scheid, Wuppertal

 Prof.  Eberhard Schmitt und 
Marianne Weiß-Schmitt, Bochum

  Familie Tobias Schulz-Isenbeck, Erkrath

 Dr.  Norbert und Eske Verweyen, Essen

 Dr. Klaus und Heinke von Menges, Mülheim an der Ruhr

p piano

 Dr. Wulff O. Aengevelt, Düsseldorf

  Arne und Annette Allée, Dinslaken

 Dres. Klaus und Diana Altfeld, Bochum

 Dr.  Hans Christoph und Christiane Atzpodien, Ratingen

 Prof. Dr. Michael Betzler, Essen

 Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen

 Dr.  Jens-Jürgen Böckel und 
Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf

 Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen

  Dirk und Maria-Gabriele Grolman, Düsseldorf

  Dirk und Dr. Susanne Grünewald, Bottrop

  Dorothee Hartmann-Hanstein, Köln

 Dr. Dr. Herbert und Annette Höfeler, Essen

  ifm-Unternehmensgruppe, Essen

 Dr. Bernhard Kasperek und Evelyne Bezela, Herten

 Prof. Dr.  Joachim Klosterkötter und
Dr. Ursula Hartmann-Klosterkötter, Köln

  Lars und Manuela Nickel, Essen

  Jochen und Renate Opländer, Dortmund

  Ingrid Peipers, Essen

 Prof. Dr. Dr. Werner und Maria Peitsch, Essen

  Robert und Irmgard Rademacher, Köln

 Prof. Dr.-Ing. Peter und Hildegund Rißler, Essen

  Angela Titzrath, Hamburg

 Dres. Manfred und Nicola von der Ohe, Mülheim an der Ruhr

  Rolf und Michaela Weidmann, Essen

  Wilhelm und Gabriele Weischer, Münster

 Dres.  Jürgen und Annelott Zech, Köln



pp pianissimo

 Dipl.-Ing. Roland und Margitta Agne, Köln

 Dres.  Alf-Henrik und Ellen Bischke, Essen

 Dr. Ulrich und Marie Luise Blank, Essen

 Dr. Arnim und Ulrike Brux, Schwelm

  Hans und Sabine Buchholz, Köln

 Dipl.-Wirt.-Ing. Peter H. Coenen und Mareike Mondrowski, Hünxe

  Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf

  Götz und Dr. Eva Erhardt, Essen

  Christa Frommknecht, Dortmund

  Philipp und Susanne Gesche, Ratingen

 Prof.  Henrik und Mariana Hanstein, Köln

 Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen

  Thomas Hüser und Constanze Nehring, Essen

  Sven Jezoreck und Kathrin Thaldorf, Wuppertal

  Klaus Walter und Susanne Knittel, Wuppertal

  Constanze Krieger, Düsseldorf

 Prof. Dr. Norbert und Gertrud Lammert, Bochum

 Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln

  Michael und Jutta Reuther, Luxembourg

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Georg F. † und Kwang-Cha Rump, Olsberg

 Dr.  Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken

  Georg und Petra Schachner, Bochum-Wattenscheid

 Profes. Dres. Axel Schölmerich und Birgit Leyendecker, Bochum

  Karl-Wilhelm und Silke Schröder, Bochum

  Anonym

ppp pianopianissimo

  Rosemarie Baumeister †, Mülheim an der Ruhr

  Philippa Gerling, Mülheim an der Ruhr

  Intratone GmbH, Düsseldorf

 Dres. Ulrich und Susanne Irriger, Essen

 Dr. Andreas und Sonja Sander, Essen

 Dr. Manfred Schneider und Erica Lehne, Köln

 Dr. Manfred und Ute Scholle, Dortmund

  Ralf und Dr. Stefanie Schütte, Essen

  Peter Trapp und Nathalie Soulier, Essen

 Dres. Ulrich und Lioba Unger, Essen

  Anonym

 (Stand 7. Juni 2023)

Silver Circle

Presto Martha Argerich, Brüssel | Daniel Barenboim, Berlin | 
Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. † und 
Andrea Bernotat, Essen | Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel 
Wermerßen-Birnbaum, Meerbusch | Yefim Bronfman, New York | 
Khatia Buniatishvili, Paris | Gerrit und Johanna Collin, Düsseldorf | 
Horst und Silke Collin, Essen | Reni Collin, Essen | Deutsche Bank 
Stiftung, Frankfurt am Main | Friedhelm † und Erika † Gieske, Essen | 
Greif-Stiftung, Essen | Walter H. und Ute Hagemeier, Ratingen | Lynn 
Harrell †, Los Angeles | Peter und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Marianne Kaimer, Essen | 
Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen | Dr. Henry A. Kissinger, 
New York | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf | Lang Lang, 
New York | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. Ulrich und Johanna 
Lehner, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, 
Essen | Helene Mahnert-Lueg, Essen | Dr. Winfried und Helga 
Materna, Dortmund | Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr | 
Anne-Sophie Mutter, München | Stiftungsfonds NATIONAL-BANK 
AG, Essen | Dr. Josef und Brigitte Pauli-Stiftung, Essen | Alfred und 
Cläre-Pott Stiftung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin
Berninger-Weber †, Essen | Sir András Schiff, Florenz | Dr. Rolf Mar-
tin und Brigitte Schmitz, Mönchengladbach | Siemens AG, München |
Otto und Kath Sollböhmer, Essen | Dr. Tilman Thomas, Essen | 
Bernd Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl | Dr. Hans-Georg und 
Gabriele Vater, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-
Stiftung, Essen | Axel und Jutta Vollmann, Sprockhövel | Dr. Alexander 
und Gudrun von Tippelskirch, Meerbusch | Ulrich † und Ruth 
Weber, Krefeld | Axel Witte und Doris zur Mühlen, Essen | Jörg
und Christa Zähres, Mülheim an der Ruhr Vivace Hans-Jürgen Best 
und Margarete Meyer, Essen | Dres. Markus und Monika Beukenberg, 
Mülheim an der Ruhr | David und Aurelia Furtwängler, Kettwig | Prof.

Gabriele Henkel †, Düsseldorf | Dr. Hans-Toni Junius und Klaus von
Werneburg †, Hagen | Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr |
Prof. Dr. Ulrich † und Maike Middelmann, Bochum | MC-Bauchemie 
Müller GmbH & Co. KG, Essen | Dres. Jens und Jutta Odewald, Refrath |
Familie Tobias Schulz-Isenbeck, Erkrath | Christa Thoben, Bochum

Allegro Detlef und Gabriele Bierbaum, Köln | Prof. Dr. Thomas und 
Ute Budde, Essen | Dr. Christoph und Susanne Chylarecki, Moers | 



Hanno und Friederike Haniel, Köln | Traudl Herrhausen,
Bad Homburg | Dr. Max-Peter und Marion Hirmer, München | Ulrich 
Hocker und Christel Kaufmann-Hocker, Düsseldorf | ifm electronic 
GmbH, Essen | Dr. Stephan und Claudia Kinnemann, Bonn | Dr. Heinz † 
und Marianne † Kriwet, Düsseldorf | Dr. Klaus und Eva Maria
Lesker, Bottrop | Dr. Helmut und Cathrin Linssen, Issum | Dres. 
Thomas und Sabine Ludwig, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel 
Mayer, Bochum | Dr. Jörg und Vivica Mittelsten Scheid, Wuppertal 
| Robert und Irmgard Rademacher, Köln | Joachim und Sibylle 
Rumstadt, Essen | Prof. Dr. jur. Dr.-Ing. E.h. Dieter † und Elisabeth Birte † 
Spethmann, Düsseldorf | Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf 
| Dr. Klaus und Heinke von Menges, Mülheim an der Ruhr | Dr. Heinrich 
und Susan Weiss, Düsseldorf | Prof. Dr. rer. pol. Franz-Josef Wodopia und 
Bärbel Bergerhoff-Wodopia, Herne Allegretto Dres. Klaus und Diana 
Altfeld, Bochum | Johanna von Bennigsen-Foerder, Düsseldorf | 
Dr. Jens-Jürgen Böckel und Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf | Klaus 
und Susanne Frick, Essen | Dr. Hans Michael und Monika Gaul, 
Düsseldorf | Dirk und Maria-Gabriele Grolman, Düsseldorf | Dirk und 
Dr. Susanne Grünewald, Bottrop | Ulrich † und Inge Hartmann, 
Düsseldorf | Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, Düsseldorf 
| Dr. Edgar und Ingrid Jannott, Kaarst | Peter † und Uta Jochums, Essen 
| Dr. Dr. Rainer Koehne und Brita Gerling-Koehne, Mülheim an der Ruhr 
| Dipl.-Ing. Kaspar und Sybil Kraemer, Köln | Georg und Henrike † 
Kulenkampff, Düsseldorf | Dres. Wolfhard und Doris Leichnitz, Essen 
| Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-Mann, Düsseldorf | 
Hermann und Michaela Marth, Essen | Friedrich und Charlotte 
Merz, Arnsberg | Friedrich Wilhelm † und Mocca Metzeler, Düsseldorf 
| Dr. Matthias und Barbara Mitscherlich, Horw | Prof. Dr. Hanns-
Ferdinand Müller und Nicole Rollinger, Köln | Dr. Sieghardt und 
Gisela Rometsch, Düsseldorf | Eberhard Schmitt und Marianne 
Weiß-Schmitt, Bochum | Familie Steilmann, Wattenscheid Andante
Dr. Alexander Andres und Dr. Markus Klotz, Bochum | Dr. Hans Christoph 
und Christiane Atzpodien, Ratingen | Wilhelm und Anette Bonse-
Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno O. Braun, Köln | Andreas 
Bromkamp und Dr. Ellen Tatsch-Bromkamp, Bottrop |
Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen | Walter und Heike Extra, 
Schermbeck | Heinrich † und Christa Frommknecht, Dortmund |
Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. Hildegard 
Heit, Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen | 

Dr. Emil und Friederike Huber, Essen | Dr. Bernhard 
Kasperek und Evelyne Bezela, Herten | Dr. Donatus und Marie-
Hélène Kaufmann, Krefeld | Maximilian und Anette Knappertsbusch, 
Düsseldorf | Dr. Dietmar und Gritt Kuhnt, Essen | Prof. Dr. Norbert und 
Gertrud Lammert, Bochum | Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | 
Jörn-Erik und Sigrid Mantz, Essen | Lars und Manuela Nickel, Essen | 
Dr. Henning und Marit Osthues-Albrecht, Essen | Prof. Dr. Dr. Werner 
und Maria Peitsch, Essen | Andreas † und Barbara † Schlüter, Essen | 
Karl-Wilhelm und Silke Schröder, Bochum | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Erich Staake, Duisburg | Dr. Claus und Krista 
Stauder, Essen | Angela Titzrath, Köln | Dres. Jürgen und Annelott 
Zech, Köln | Anonym Lento Dr. Patrick und Alexandra Adenauer, Köln | 
Dr. Wulff O. Aengevelt, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Roland und Margitta 
Agne, Köln | Dr.-Ing. E.h. Wilhelm † und Marlene Beermann, Bochum-

Wattenscheid | SD Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg, Rheda-

Wiedenbrück | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Betzler, Essen | Dres. Alf-
Henrik und Ellen Bischke, Essen | Dipl.-Wirt.-Ing. Peter H. Coenen, Hünxe | 
Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf | Prof. Dr. Eric und 
Cornelia Frère, Essen | Prof. Henrik und Mariana Hanstein, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Peter und Lucia Heesen, Frechen-Königsdorf | 
Dr. Dieter Heuskel, Ratingen | Prof. Dr. Johannes N. und Barbara 
Hoffmann, Essen | Prof. Dr. Clemens und Tina Jäger, Kleve | Dres. Stefan 
und Susanne Keith, Essen | Prof. Dr. Joachim Klosterkötter und 
Dr. Ursula Hartmann-Klosterkötter, Köln | Klaus Walter 
und Susanne Knittel, Wuppertal | Erich Kometz und Marita 
Janduda, Duisburg | Johann Heinrich und Monika Kompernaß, 
Bochum-Wattenscheid | Constanze Krieger, Düsseldorf | Dr. Holger 
Matzdorf und Gabriele Eckey, Herne | Jan-Peter und Nicola 
Nissen, Osnabrück | Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Dr. Almut Pflüger und Gottfried Haubenberger, München | 
Günter Pichler und Elfi Baumgartner, Wien | Prof. Dr.-Ing. Peter und 
Hildegund Rißler, Essen | Dr. Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken | 
Dr. Sieghart und Renate Scheiter, Düsseldorf | Prof. Dr. Christoph M. 
Schmidt und Felicitas Bundschuh-Schmidt, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Stadelhofer, Köln | Michael Vassiliadis, Hannover | 
Dr. Norbert und Eske Verweyen, Essen | Rolf und Michaela 
Weidmann, Essen | Wernert-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr | 
Anonym



Gründerkreis

Dr. Patrick Adenauer und Paul Bauwens-Adenauer, Köln | Dres. Klaus 
und Diana Altfeld, Bochum | Dr.-Ing. e.h. Wilhelm † und Marlene 
Beermann, Bochum-Wattenscheid | Johanna von Bennigsen-Foerder, 
Düsseldorf | SD Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg, 
Rheda-Wiedenbrück | Roland Berger Strategy Consultants GmbH, 
Hamburg | Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. 
Bernotat † und Constanze Krieger, Essen | Hans-Jürgen Best und 
Margarete Meyer, Essen | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Betzler, 
Essen | Detlef Bierbaum, Köln | Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen | 
Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel Wermerßen-Birnbaum, 
Meerbusch | Prof. Dr. Harro und Laura Bode, Essen | Dr. Jens Jürgen 
Böckel und Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf | Dr. Clemens und 
Gerhild Börsig, Frankfurt am Main | Wilhelm und Anette Bonse-
Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno O. Braun, Köln | Prof. Stephan 
Braunfels, Berlin | Prof. Dr. Thomas und Ute Budde, Essen | Dr. Helmut 
Burmester, Düsseldorf | Gert † und Reni Collin, Essen | Gerrit und 
Johanna Collin, Düsseldorf | Horst und Silke Collin, Essen | 
Dr. Gerhard und Isolde Cromme, Essen | Deloitte & Touche GmbH, 
Düsseldorf | Deutsche Bank AG, Frankfurt am Main | Duisburger Hafen AG, 
Duisburg | Dr. Karl-Gerhard Eick, London | Klaus und Susanne Frick, 
Essen | Heinrich † und Christa Frommknecht, Dortmund | David und 
Aurelia Furtwängler, Kettwig | Dr. Hans Michael und Monika 
Gaul, Düsseldorf | Dr. Friedhelm † und Erika † Gieske, Essen | Rolf † 
und Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr.-Ing. Hartmut und Young-Jae 
Griepentrog, Mülheim an der Ruhr | Dirk und Dr. Susanne Grünewald, 
Bottrop | Walter H. und Ute Hagemeier, Ratingen | Verlagsgruppe 
Handelsblatt, Düsseldorf | Hanno und Friederike Haniel, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Ulrich † und Inge Hartmann, Düsseldorf | 
Hasenkamp GmbH, Köln | Erivan † und Helga Haub, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Volker Hauff, Köln | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. Hildegard Heit, 
Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen | 
Prof. Gabriele Henkel †, Düsseldorf | Peter und Susanne Henle, Mülheim 

an der Ruhr | Herbert Hennig Kunststiftung und Ingrid Malkalns, 
Essen | Traudl Herrhausen, Bad Homburg | Dr. Dieter Heuskel, Ratingen |
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Dr. Max-Peter und 
Marion Hirmer, München | Jutta Hobbiebrunken, Essen | 
Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, Düsseldorf | Bodo 

Hombach, Mülheim an der Ruhr | Dr. Emil und Friederike Huber, Essen |
Ulrich und Barbara Hüppe, Düsseldorf | Thomas Hüser und 
Constanze von Poser und Groß-Naedlitz, Essen | Dr. Edgar und In-
grid Jannott, Kaarst | Peter † und Uta Jochums, Essen | Friedhelm † 
und Marianne Kaimer, Essen | Dr. Bernhard Kasperek und Evelyne 
Bezela, Herten | Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen | 
Dres. Stefan und Susanne Keith, Essen | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele 
Kluge, Düsseldorf | Maximilian und Anette Knappertsbusch, 
Düsseldorf | Dr. Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr | 
Kötter Services, Essen | Hilmar Kopper, Frankfurt am Main | Dipl.-Ing. 

Kaspar und Sybil Kraemer, Köln | Dr. Heinz † und Marianne † Kriwet, 
Düsseldorf | Kümmerlein Rechtsanwälte & Notare, Essen | Dr. Dietmar 
und Gritt Kuhnt, Essen | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. 

Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf | Dres. Wolfhard und Doris 
Leichnitz, Essen | Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr | 
Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | Dr. Helmut und Cathrin Linssen,
Issum | Dres. Thomas und Sabine Ludwig, Düsseldorf | Fahrzeug-Werke 
LUEG AG, Bochum | Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-
Mann, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, 
Essen | Helene Mahnert-Lueg, Essen | Hermann und Michaela 
Marth, Essen | Dr. Winfried Materna, Dortmund | Dr. Klaus und Heinke 
von Menges, Mülheim an der Ruhr | Friedrich und Charlotte Merz, 
Arnsberg | Prof. Dr. Ulrich † und Maike Middelmann, Bochum |
Dr. e.h. Achim und Beate Middelschulte, Essen | Dr. Matthias und 
Barbara Mitscherlich, Horw | MC Bauchemie Müller GmbH, Essen | 
Prof. Dr. Hanns-Ferdinand Müller und Nicole Rollinger, Köln | 
Prof. Helmut Müller-Brühl †, Brühl | Karlheinz und Dagmar 
Nellessen, Essen | Lars und Manuela Nickel, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Peter und Susanne Noé, Essen-Kettwig | Dres. Jens und Jutta 
Odewald, Refrath | Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Jürg Oleas, Meerbusch | Bankhaus Sal. Oppenheim jr. & Cie, Köln | 
Dr. Henning und Marit Osthues-Albrecht, Essen | Dr. Josef und 
Brigitte Pauli-Stiftung, Essen | Prof. Dr. Werner und Maria Peitsch, 
Essen | Günter Pichler und Elfi Baumgartner, Wien | Alfred und 
Cläre Pott-Stiftung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin 
Berninger-Weber, Essen | Henner M. und Vanessa Puppel, Essen | 
Robert und Irmgard Rademacher, Köln | Dr. Bernhard und 
Claudia Reutersberg, Düsseldorf | Rhein-Ruhr Collin KG, Duisburg | 
Prof. Dr.-Ing. Peter und Hildegund Rißler, Essen | Dr. Hergard 



Rohwedder †, Düsseldorf | Dr. Sieghardt und Gisela Rometsch, 
Düsseldorf | Dr. Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken | Thomas Sauter, 
Düsseldorf | Dres. Jürgen und Hanna von Schaumann-Werder, Düsseldorf | 
Dr. Dr. h.c. Konrad A. Schilling †, Duisburg | Prof. Dr. Christoph M. 
Schmidt und Felicitas Bundschuh-Schmidt, Essen | Dr. Jochen 
und Anita Schmidt, Essen | Eberhard Schmitt und Marianne 
Weiß-Schmitt, Bochum | Dr. Rolf Martin und Brigitte Schmitz, 
Mönchengladbach | Hubertus Schmoldt, Soltau | Dr. Stephan Scholtissek, 
München | Dr. Jürgen und Jane Schröder, Düsseldorf | Reinhold und 
Margret Schulte, Dortmund | Prof. Dr.-Ing. Ekkehard und Almut 
Schulz, Krefeld | Familie Schulz-Isenbeck, Erkrath | Prof. Dr. Burkhard 
Schwenker, Hamburg | Siemens AG, München | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Otto und Kath Sollböhmer, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Stadelhofer, Köln | Dr. Claus und Krista Stauder, Essen | 
Familie Steilmann, Wattenscheid | Christa Thoben, Bochum | 
Dr. Tilman Thomas, Essen | Adelheid Thonet † und Heinrich 
Schwarz †, Düsseldorf | Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, 
Meerbusch | Dr. Alfons † und Marie-Therese † Titzrath, Köln | Bernd 
Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl | Trimet Aluminium AG,
Essen | Leopold Tröbinger, Düsseldorf | Prof. Dr. Klaus und Gabriele 
Trützschler, Essen | Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf | 
Michael Vassiliadis, Hannover | Dr. Hans-Georg und Gabriele 
Vater, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung, 
Essen | Volke2.0 Rechtsanwälte und Fachanwälte, Lünen | Axel und 
Jutta Vollmann, Sprockhövel | Ulrich † und Ruth Weber, Krefeld | 
Sandy und Joan Weill, New York | Dr. Heinrich und Susan Weiss, 
Düsseldorf | James D. † und Elaine † Wolfensohn, New York | Winnie 
Wolff von Amerongen †, Wien | Jörg und Christa Zähres, 
Mülheim an der Ruhr | Dres. Jürgen und Annelott Zech, Köln

Wir danken unseren Mitgliedern des Gründerkreises und des 
Silver Circle für ihr großartiges philanthropisches Engagement 
zugunsten des Klavier-Festivals Ruhr. Durch ihre großzügigen 
Zuwendungen haben sie in den Jahren 2011 bis 2017 die von 
unserer Gründungsstifterin, der NATIONAL-BANK AG, gelegten 
fi nanziellen Ressourcen der Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
nachhaltig gestärkt und so den Erfolg des Festivals und seines 
Education-Programms auf entscheidende Weise ermöglicht. 
Wir alle freuen uns über dieses gelungene Gemeinschaftswerk 
unseres vollständig privat fi nanzierten Festivals!

Stiftungsrat der Stiftung Klavier-Festival Ruhr und Aufsichtsrat 
der Klavier-Festival Ruhr Sponsoring und Service GmbH
 Dr.  Rolf Martin Schmitz

Vorsitzender

 Dr..  Andreas Maurer
Stellvertretender Vorsitzender
Co-Moderator des Initiativkreis Ruhr

 Dr. Leonhard Birnbaum
  Guido Kerkhoff
 Prof. Dr. Thomas A. Lange
   Dirk Opalka

Vorsitzender der Freunde des Klavier-Festivals Ruhr e.V.

   Bernd Tönjes

Vorstand der Stiftung Klavier-Festival Ruhr und Geschäftsführer 
der Klavier-Festival Ruhr Sponsoring und Service GmbH
 Prof.  Franz Xaver Ohnesorg

Intendant des Klavier-Festivals Ruhr

   Katrin Zagrosek
Designierte Intendantin (ab 1. Januar 2024)

Kuratorium der Stiftung Klavier-Festival Ruhr
 Prof. Dr.  Hans-Peter Keitel

Vorsitzender

  Peter Henle
  Traudl Herrhausen
  Marianne Kaimer
 Prof. Dr. Jürgen Kluge
  Helene Mahnert-Lueg
  Christa Thoben
  Jutta Vollmann
  Susan Weiss

Gründungsstifterin NATIONAL-BANK AG

Hauptsponsor 2023 RWE

Festival-Mäzene
  Helene Mahnert-Lueg (2012)

  Peter und Dr. Susanne Henle (2013)

  Marianne Kaimer (2014)

  Jutta Vollmann (2015)

 Dr. Heinrich und Susan Weiss (2016)

 Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge (2017)

 Prof. Dr.-Ing. Dieter H. und Dr. Angelika Vogel (2018)

 Dr.  Winfried und Helga Materna (2019)

   Eberhard Robke und 
Waltraud Robke-van Gerfsheim † (2020)

 Dr.  Rolf Martin und Brigitte Schmitz (2021)

 Prof. Dr.-Ing.  Hartmut Griepentrog und Young-Jae Lee (2022)

 Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-Mann (2023)



INITIATIVKREIS RUHR – STARKE GEMEINSCHAFT

In der Gemeinschaft lässt sich mehr bewegen. Dieser Gedanke ist die Triebfeder 

des Initiativkreises Ruhr – seit mittlerweile mehr als 30 Jahren.

Mehr als 70 Partnerunternehmen bilden eines der stärksten regionalen 

Wirtschaftsbündnisse Deutschlands. Der Initiativkreis Ruhr ist ein Motor des 

Wandels. Seine Mitglieder verbindet das Ziel, die Entwicklung des Ruhrgebiets 

voranzutreiben und seine Zukunfts- und Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig zu 

stärken. Wesentliche Handlungsfelder sind Energie, Logistik, Bildung und Kultur. 

Aus diesem Antrieb heraus entstanden Leitprojekte mit Strahlkraft. Innovation-

City Ruhr und das Klavier-Festival Ruhr sind nur zwei Beispiele. Der Initiativ-

kreis Ruhr beseitigt Hemmnisse und baut Brücken – nicht nur innerhalb des 

Ruhrgebiets, sondern auch zwischen den Regionen.

DIE UNTERNEHMEN DES INITIATIVKREISES RUHR

A.T. Kearney · Accenture Holding · Alfried Krupp von Bohlen und Halbach Stif-

tung · BANK IM BISTUM ESSEN · BDO · Bistum Essen · Borussia Dortmund ·

Boston Consulting Group · BP Europa · Brauerei C. & A. Veltins · Contilia · 

Covestro · Deloitte · Deutsche Bahn · Deutsche Bank · Duisburger Hafen · E.ON ·

EMSCHERGENOSSENSCHAFT und LIPPEVERBAND · Evangelische Kirche von 

Westfalen · Evonik Industries · EY · Fahrzeug-Werke LUEG · FAKT.AG · FC Schalke 04 ·

FUNKE MEDIENGRUPPE · GELSENWASSER · Georgsmarienhütte Holding · 

Grillo-Werke · Hagedorn Unternehmensgruppe · Handelsblatt Media Group · 

Haniel · Helaba · HELLWEG · HOCHTIEF · ifm electronic · IG BCE · innogy · ista 

International · Katholisches Klinikum Bochum · Klöckner & Co · KÖTTER Services · 

KPMG AG · Kümmerlein · LEG · Materna · MC-Bauchemie · Messe Essen · 

NATIONAL-BANK · NRW.BANK · PricewaterhouseCoopers · 

RAG Aktiengesellschaft · RAG-Stiftung · RHEIN-RUHR COLLIN · Ruhr 

Nachrichten · Ruhr-Universität Bochum · Ruhrverband · RWE · Siemens Energy · 

SIGNAL IDUNA Gruppe · SMS group · START NRW · STEAG GmbH ·

Stiftung Zollverein · thyssenkrupp · TRIMET Aluminium · TU Dortmund ·

TÜV NORD · Universität Duisburg-Essen · Universitätsklinikum Essen · Vaillant · 

VIVAWEST Wohnen · Vonovia · Westfalenhallen Dortmund · WESTLOTTO · 

WILO SE
 (Stand: Januar 2023)
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Kalender 2023

Ihr Lieblings-Konzert ist bereits ausverkauft?  
Tragen Sie sich bitte unter  

www.klavierfestival.de/warteliste ein! 
Falls sich eine Chance auf Karten ergibt, kontaktieren wir Sie!

Zum Abschied von Prof. Franz Xaver Ohnesorg als Intendant des 
Klavier-Festivals Ruhr finden

am Freitag, 27. Oktober 2023 in der Historischen Stadthalle Wuppertal, 
am Samstag, 4. November 2023 in der Mercatorhalle in Duisburg und  
am Samstag, 25. November 2023 in der Philharmonie Essen 

drei Stiftungskonzerte mit zahlreichen Festival-Künstlern statt. 
Einzelheiten hierzu werden in der Pressekonferenz am 6. Juli 2023 
bekanntgegeben. 

Der Vorverkauf für die drei Benefizkonzerte beginnt am Montag, 
4. September 2023. 

Mittwoch | 5. Juli 2023 | 20 Uhr 
Recklinghausen | Ruhrfestspielhaus 
JazzLine: My Piano Friends
Till Brönner (Trompete)
Rainer Böhm
Yaron Herman
Dieter Ilg (Bass)
Patrice Héral (Schlagzeug)

Donnerstag | 6. Juli 2023 | 20 Uhrr WARTELISTE

Essen | UNESCO-Welterbe Zollverein | Halle 5
JazzLine
Fred Hersch Trio
Fred Hersch
Drew Gress (Bass)

Joey Baron (Schlagzeug)

Freitag | 7. Juli 2023 | 20 Uhr WARTELISTE

Wuppertal | Historische Stadthalle | Großer Saal
Abschlusskonzert
Maki Namekawa
MDR Sinfonieorchester
Dennis Russell Davies (Dirigent)

Samstag + Sonntag 
9. + 10. Dezember 2023 | 17 Uhr
Hünxe | Schloss Gartrop | Alte Rentei
Weihnachtskonzerte
Elena Bashkirova



Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Tickets!
Info | Ticket: 0201 - 89 66 866 | www.klavierfestival.de

^

Klavier-Festival Ruhr 2023
in der Historischen Stadthalle Wuppertal

^

Fr. 7. Juli 2023, 20 Uhr
Preise € 55 | 50 | 45 | 35 | 25

Maki Namekawa
MDR Sinfonieorchester
Dennis Russell Davies (Dirigent)

Leonard Bernstein Sinfonische Tänze aus „West Side Story“
Alberto Ginastera Danzas del Ballet „Estancia“ op. 8
Philip Glass „M“ – Concerto for Piano and Orchestra 
(Uraufführung des Auftragswerks des Klavier-Festivals Ruhr) 

Abschlusskonzert 2023


